
Einmal einen Film in Hollywood drehen, darauf 
hoffen viele. Wenn man dann noch mit einem Su-
perstar vor der Kamera stehen könnte, wäre es 

perfekt. Helena Zengel (12) aus Berlin hat das ge-
schafft. Sie drehte mit Oscarpreisträger Tom 
Hanks den Western „Neues aus der Welt“: Jetzt ist 

sie  für einen Golden Globe als beste Nebendar-
stellerin nominiert.  Foto: Bruce Talamon/Universal 
Pictures via www.imago-images.de

Hoffen auf den 
Golden Globe

Änderung der 
Impffolge

Berlin. Weil das Vakzin von As-
trazeneca in Deutschland nur 
für Menschen unter 65 empfoh-
len wird, überarbeitet Bundes-
gesundheitsminister Jens Spahn 
(CDU) die Verordnung, welche 
die Reihenfolge der Impfungen
festgelegt. Denn die bisherige
Regelung vom Dezember hatte
sich nur auf die mRNA-Impf-
stoffe von Biontech/Pfizer und
Moderna bezogen. In dem Ent-
wurf rutschen nun bestimmte
Gruppen in der Rangliste nach
oben. Das sorgt für Debatten
über eine Zwei-Klassen-Gesell-
schaft, weil der Impfstoff als we-
niger wirksam gilt. afp
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Corona Vakzin von Astra 
Zeneca nur für Menschen 
unter 65 Jahren.

E ine große Mehrheit der 
Bürger im Südwesten 
spricht sich für politi-
sche Maßnahmen zum 

Ausbau der Polizei und ihrer Be-
fugnisse aus. Das ergab eine gro-
ße Umfrage der Tageszeitungen 
in Baden-Württemberg, die das 
Institut für Demoskopie Allens-
bach durchgeführt hat. Dem-
nach wünschen sich 94 Prozent 
der Befragten eine bessere Aus-
rüstung der Polizei. 92 Prozent 
befürworten eine  Aufstockung 
der Sicherheitskräfte und 89 
Prozent mehr Polizeipräsenz in 
der Öffentlichkeit. 69 Prozent 

der Befragten sprechen sich all-
gemein für „mehr Rechte für Po-
lizei und Sicherheitsbehörden“ 
aus, 24 Prozent sogar für 
die Gründung privater 
Bürgerwehren.

Viele der Befragten 
stellen Landesinnenmi-
nister Thomas Strobl 
(CDU) ein schlechtes 
Zeugnis aus. 59 Prozent 
vertreten die Ansicht, er 
„müsste mehr tun“, da-
mit die Polizei ausreichend auf 
„künftige Herausforderungen 
bei der Verbrechensbekämp-
fung“ vorbereitet sei. Lediglich 

12 Prozent sagen, der Innenmi-
nister tue „genug“.

Insgesamt fühlen sich aber 
die meisten Bürger im 
Südwesten weitgehend 
sicher. Der Erhebung zu-
folge schätzen gut 80 
Prozent der Befragten 
ihren Wohnort als „sehr 
sicher“ oder „sicher“ ein. 
Gut die Hälfte (58 Pro-
zent) kann zudem in  kei-
ne wachsende oder sin-

kende Unsicherheit an ihrem 
Wohnort feststellen. 54 Prozent 
fühlen sich durch Verbrechen 
nicht bedroht. Trotzdem be-

fürchten etliche Befragte, be-
stimmten Kriminalitätsformen 
zum Opfer zu fallen, wenn sie 
konkret dazu befragt werden. 47 
Prozent nennen eine „persönli-
che Sorge“ vor  Einbruch, 46 
Prozent vor Körperverletzung.

Der Sicherheitsbegriff, der in 
der Umfrage behandelt wird, 
umfasst vor allem Themen wie 
Kriminalität und Extremismus. 
Gefühle bezüglich anderer gän-
giger Bedrohungen, wie durch 
Krankheit, wirtschaftliche oder 
gesellschaftliche Krisen, wur-
den nicht abgefragt.
Südwestumschau

Die Bürger im Land wünschen 
sich mehr Polizeipräsenz
BaWü-Check Neueste Umfrage von Tageszeitungen zeigt Unzufriedenheit mit der Arbeit 
von Innenminister Strobl. Das Sicherheitsgefühl ist dennoch groß. Von Axel Habermehl

Stuttgart. Der Stuttgarter Auto- 
und Lastwagenbauer Daimler 
will seine Struktur erneut kom-
plett umbauen und im Zuge des-
sen seine Truck-Sparte an die 
Börse bringen. Es sei geplant, 
das Geschäft in zwei unabhän-
gige Unternehmen aufzuteilen 
– Mercedes-Benz für Autos und 
Vans, Daimler Truck für Last-
wagen und Busse, teilte der 
Dax-Konzern mit. Die Finanz- 

und Mobilitätsdienstleistungen, 
derzeit noch eine eigene Spar-
te, sollen auf die beiden ande-
ren Unternehmen verteilt wer-
den. „Wir sind überzeugt: Mit 
einem unabhängigen Manage-
ment und mit unabhängiger Go-
vernance-Struktur werden bei-
de Einheiten künftig noch 
schneller agieren, ehrgeiziger 
investieren sowie Wachstum 
und Kooperationen gezielter 

vorantreiben können – das alles 
macht sie deutlich stärker und 
wettbewerbsfähiger“, sagte 
Daimler-Vorstandschef Ola Käl-
lenius.  Daimler Truck soll noch 
in diesem Jahr in Frankfurt an 
die Börse gehen. Beabsichtigt 
sei, dass der Mehrheitsanteil an 
die heutigen Daimler-Aktionä-
re übertragen werde. Daimler 
selbst wird künftig nur noch 
eine Minderheit halten.

Daimler Truck ist der welt-
größte Lkw- und Bus-Hersteller 
mit sieben Marken, mehr als 
100 000 Beschäftigten, – davon 
3835 bei Evobus in Neu-Ulm –,  
und zuletzt   knapp 45 Milliar-
den Euro Umsatz. Eine außer-
ordentliche Hauptversammlung 
soll im dritten Quartal 2021 end-
gültig über die Abspaltung ent-
scheiden. dpa
Kommentar und Wirtschaft

Daimler gliedert Lkw und Busse aus
Fahrzeugbau Stuttgarter Konzern will Truck-Sparte an die Börse bringen.

Einst waren sie ganz groß: Fern-
sehshows, wo Deko-Profis die 
Wohnungen von Menschen mit 
mehr oder weniger Geschmack 
aufmotzen. Ein paar Blumen-
sträuße hier, ein bisschen son-
nengelbe Wandfarbe dort, neue 
Sitzecke – und fertig war der 
Wohlfühlwohntraum. Ein Jäger 
aus Rheinland-Pfalz hat das Auf-
pimpen von Räumen auf ein 
neues Niveau gehoben. Patrick 
Jonas dekoriert nicht etwa Zwei-
zimmerwohnungen, sondern hat 
den Luxus-Hochstand erfunden.

Der Rolls Royce unter den 
Hochsitzen ist nicht etwa aus 

morschem Holz, sondern aus 
Aluminiumplatten. Statt eines 
tristen Raums voller Spinnwe-
ben und Ritzen, durch die der 
eiskalte Wind pfeift, kann 
man den Hochsitz kom-
plett verschließen. Auf 
dem Dach ist eine So-
laranlage, die für den 
Strom der Fußboden-
heizung sorgt, und dank 
USB-Anschluss kann auch 
der Digital Native Selfies vom 
Warten aufs Wild schießen. Was 
kommt als Nächstes?

Klar, Jonas hat schon eine 
Sommervariante in petto: Kli-

maanlage und Schlafkanzel sind 
in Planung. Doch da muss doch 
mehr möglich sein. Ein kleiner 
Whirlpool könnte die Muskeln 

beim Warten entspannen. 
Eine Kochfläche für Kaf-

fee müsste drin sein. 
Und wenn’s mal lang-
weilig wird, wäre ein In-
ternetzugang auch nicht 

schlecht. Wobei – bei die-
ser Ultra-Luxus-Variante 

könnten Jäger leicht in Versu-
chung kommen, sich das stun-
denlange Warten zu sparen. Und 
den Hirsch im Internet zu be-
stellen.  Dorothee Torebko 

Luxuriös wartet es sich am besten
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D aimler schlägt einen 
neuen Weg ein. Die 
Lastwagen- und Bus-
sparte wird an die 

Börse gebracht, der Konzern 
gespalten.  Daimler-Chef Ola 
Källenius feiert es als „histori-
scher Tag“. Doch ist es für das 
Unternehmen und seine Mit-
arbeiter auch ein guter Tag?

Das bleibt abzuwarten. Zwar 
jubelt die Börse. Anleger den-
ken aber vor allem an ihr Geld. 
Und dabei haben sie nicht im-
mer das Wohl der Arbeitneh-
mer im Blick. Die Energiespar-
te bei Siemens zeigt, dass bei 
Abspaltungen viele Arbeits-
plätze wegfallen können. 
Daimler-Betriebsratschef Mi-
chael Brecht hat die Beschäfti-
gungsgarantie und ein milliar-
denschwerer Innovationsfonds 
überzeugt. Doch was ist, wenn 
das Geld ausgegeben ist?

Einen Unternehmensteil an 
die Börse zu bringen bedeutet 
oft, ihn irgendwann verkaufen 
zu wollen. Ist das der nächste 
Schritt von Källenius? Daimler 
soll seinen Namen in Merce-
des-Benz ändern. Möglicher-
weise werden in Zukunft nur 
noch Pkw gebaut.

Schon jetzt bestand die Ge-
fahr, dass die Untertürkheimer 
ein Übernahmekandidat sind. 
Gerüchte gibt es viele, der ka-
pitalstarke Hersteller Tesla 
wird gehandelt. Nach der Auf-
spaltung kann es eng werden.

Ein neues 
Unternehmen

Kommentar 
Thomas Veitinger 
zur Ausgliederung  
von Daimler Truck

DFB-Pokal 
VfB Stuttgart gegen 
Borussia Mönchenglad-
bach 1:2 (1:1). Die Tor-
schützen: 1:0 Silas 
Wamangituka (2.), 1:1 
Marcus Thuram (45.+1), 
1:2 Alassane Plea 
(50.). Die Partie war von 
Kampf, Körpereinsatz 
und Platzregen geprägt. 
Stuttgart stürmte 
beherzt, kam auch zu 
Chancen, die Abschlüsse 
waren jedoch ungenau.

SPORT AKTUELL Afghanistan 
VGH erweitert 
Abschiebeverbot
Mannheim. Der baden-württem-
bergische Verwaltungsgericht-
hof (VGH) Mannheim hat seine
bisherige Rechtsprechung zu
Abschiebungen geändert: Da-
nach dürfen auch alleinstehen-
de, gesunde Männer im arbeits-
fähigen Alter derzeit nicht nach
Afghanistan abgeschoben wer-
den. Grund dafür sei, dass sich 
die wirtschaftliche Lage in der
Corona-Pandemie gravierend
verschlechtert habe. Dort dro-
he einem Rückkehrer die Ver-
elendung. epd

AUFLAGENSTÄRKSTE TAGESZEITUNG IM ZOLLERNALBKREIS
Mit öffentlichen Bekanntmachungen des Zollernalbkreises und der Stadt Albstadt Donnerstag, 4. Februar 2021 • 2,00 €
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Lokalspalte

Folgenschwere Wanderung:
„Klein-Ischgl“ an der Donau
Mühlheim. Lockerungen bei niedriger
Inzidenz? Nach einer Wanderung ei-
ner Gruppe in Mühlheim hat der
Landkreis Tuttlingen wegen Verstö-
ßen Probleme seine Infektionszahlen
einzudämmen.
ZAK aktuell

Albvereine in Albstadt:
Die Senioren trifft‘s hart
Albstadt. Viele ältere Mitglieder der
Albstädter Albvereins-Ortsgruppen
trifft der Corona-Lockdown beson-
ders hart. Sie verharren – auch wegen
fehlenden Wanderungen – zuneh-
mend in ihrer Einsamkeit.
Albstadt

Gerüchte wabern: Wer zieht
in die Bahnhofsstraße?
Balingen. Große Lebensmittler, Dro-
gerien, kleine Bio-Ketten? Gerüchte
gibt es viele, aber noch keine Unter-
schrift unter einem Mietvertrag. In-
vestor Wolfgang Eberhart bestätigt
nur, dass er in Verhandlungen ist. 
Balingen

Abschied vom
Heimatverein
Balingen. Joshua Kommer hat nach
vielen erfolgreichen Jahren den TV
Weilstetten verlassen. Der Leichtath-
let verfolgt ehrgeizige Ziele und will
nun bei der LG Steinlach-Zollern den
nächsten Schritt machen.
Sport Regional
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Heute auf zak.de
Im Internet halten wir Sie rund

um die Uhr auf dem Laufenden.
Alles was wichtig ist: zak.de

Alle Bildergalerien:
zak.de/fotos
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Das Wetter
Im Zollernalbkreis
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